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In einer quelligen Senke befindet sich eine Milzkraut-Brunnenkressen-Quellflur. Der Untergrund besteht aus sumpfigen, sehr feuchten Torfen. 
Im Norden befindet sich ein trockengefallener Graben, der ebenfalls eine Quellflur aufweist. Auf den randlich aufgeschütteten Wällen des 
Grabens stehen Erlenreihen aus mehrstämmigen Erlen, die im Unterwuchs Himbeere und Rasenschmiele aufweisen. Im Süden und Westen 
befinden sich ebenfalls erlenbestandene Gräben, die jedoch wasserführend sind.
Die Umgebung bildet im Norden ein Himbeer-Gehölz; im Osten schließt sich ein frischer Himbeer-Erlenwald an.
Im Westen ist in einigen Metern Entfernung ein System aus vier Fischteichen, mit denen die Gräben in Verbindung stehen.
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Alnus glutinosa Chrysosplenium alternifolium Nasturtium officinale

Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Rubus idaeus Urtica dioica

Carex acutiformis Cirsium palustre Scirpus sylvaticus


